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Von Alexander Nöbauer

Burgkirchen. Der Nachtrags-
haushalt für das Jahr 2022 war
„wenig spektakulär“, meinte Bür-
germeister Johann Krichenbauer
im Gemeinderat. Vielmehr ist er
mit seinen Gedanken auch schon
bei dem Haushalt für das kom-
mende Jahr, denn: „2023 wird ein
schwieriges Jahr.“ Und das auf-
grund vieler Faktoren. Vorsichtig
werde man rangehen, zu groß
sind noch die ganzen Unbekann-
ten.

Beim Nachtragshaushalt wur-
den Anpassungen bei nahezu al-
len Dienststellen vorgenommen,
heißt es im dem Abschlussbericht.
„Die Angebote für Bürger, Behör-
dengänge über die Homepage zu
erledigen, wurden massiv ausge-
weitet.“ Auch die Schüler-Leihge-
räte seien wieder Thema in den
Ansätzen. Aufgrund der Sanie-
rung und Wiedereröffnung des
Freibads seien weitere Maßnah-
men fällig gewesen. „Ein neues
Kassensystem musste aus steuer-
lichen Gründen ohnehin einge-
führt werden, aufgrund eines Ein-
bruchsschadens im vergangenen
Frühjahr musste dies vor Eröff-
nung unter Berücksichtigung der
steuerlichen Vorgaben unter zeit-
lichem Druck implementiert wer-
den“, so der Bericht. Zur Gewer-
besteuer hieß es, dass der Ansatz

„Beim Strom wird es dramatisch“

von neun Millionen Euro be-
stehen bleibt. Die aktuellen Mehr-
einnahmen wolle man nicht an-
tasten, um ein Polster zu haben.

Der Verwaltungshaushalt be-
läuft sich im Nachtrag auf 37,89
Millionen Euro – das sind knapp
1,8 Millionen Euro mehr. Im Ver-
mögenshaushalt stehen nun 21,18
Millionen Euro, also rund 1,06
Millionen Euro mehr als ur-
sprünglich geplant. Das macht
einen Gesamthaushalt von 59,07
Millionen Euro aus, ein Plus von
2,85 Millionen Euro. Im Haushalt

Burgkirchen steht überaus schwierige Planung für Haushalt 2023 ins Haus – Stromverträge laufen zum Ende des Jahres aus

2022 war eine Rücklagenentnah-
me von 4,96 Millionen Euro ge-
plant. Durch den Nachtragshaus-
halt wird die Entnahme um 26 700
Euro auf 4,99 Millionen Euro er-
höht. Nach der Jahresrechnung
2021 ergibt sich ein Gesamt-Rück-
lagenstand der allgemeinen Rück-
lage von rund 19,56 Millionen
Euro.

Großen Raum nahm im Ge-
meinderat ein Ausblick auf 2023
ein – und hier nannte Krichenbau-
er gleich mehrere Faktoren, die
das Aufstellen eines Haushalts

schwierig machen: man wisse die
Höhe der Gewerbesteuer nicht,
die Unwägbarkeiten bei der Ener-
giesituation, die großpolitische
Lage an sich sowie die Kreisumla-
ge, bei der es „erhebliche Aufga-
ben zu finanzieren“ gebe, meinte
der Bürgermeister unter anderem
mit Blick auf das große Defizit
beim Krankenhaus (der Anzeiger
berichtete). Deshalb könnten
haushaltstechnisch Jahre wie
2009/10 auf die Gemeinde zu-
kommen, da man „hohe Ausga-
ben bei verminderten Einnah-

men“ habe. „Diese Lücke werden
wir auffangen müssen.“ So werde
man auch bei baulichen Maßnah-
men und Wünschen sehr zurück-
haltend sein, um einfach die Situ-
ation abzuwarten. „Selten war es
so schwierig, einen Haushaltsplan
aufzustellen wie für das kommen-
de Jahr“, sagte Krichenbauer.
Möglicherweise werde man einen
größeren Anpassungsbedarf im
Laufe des Jahres haben.

Ob es denn Sinn mache, jetzt
schon einen Haushalt aufzustel-
len, wollte FW-Fraktionssprecher

Dieter Wüste wissen. „Sollen wir
da nicht lieber zuwarten?“ Das sei
nicht möglich, meinte Bürger-
meister Krichenbauer. „Dann
müssten wir warten bis in den
September. Wir wollen möglichst
früh handlungsfähig sein. Das
sind wir dann, wenn wir einen ge-
nehmigten Haushalt haben.“ Das
könne bedeuten, dass man öfter
in einen Nachtrag gehen müsse.
Haushaltsplanung sei eben ein
Plan. Und solche hätte es an sich,
dass sich manche erfüllen und
manche nicht. „Da müssen wir
dann nachsteuern, das ist das
richtige Instrument.“

Wann die Verträge mit den
Energielieferanten auslaufen,
wollte Hans Huber (ÖdP/Grüne)
wissen. Kritisch werde es vor al-
lem beim Strom, meinte Krichen-
bauer. „Die Verträge laufen zum
31. Dezember 2022 aus.“ Beim Gas
sei es im nächsten Jahr der Fall.
Bei der Fernwärme gibt es einen
Fixbetrag, in dem die Bedingun-
gen genau festgelegt sind. So gibt
es einen Festpreis, der jährlich um
zwei Prozent steigt. „Da sind wir
auf der sicheren Seite. Aber beim
Strom wird es dramatisch.“

Ohne Gegenstimme beschloss
der Gemeinderat den Nachtrags-
Stellenplan, den geänderten Fi-
nanzplan 2023-2025 zum 1. Nach-
trags-Haushaltsplan 2022, den 1.
Nachtragshaushaltsplan 2022 so-
wie die 1. Nachtrags-Haushalts-
satzung.

Burgkirchen. Was macht denn
ein Restaurantfachmann? Welche
Voraussetzungen brauche ich für
den Beruf des Schreiners? Welche
Fachschulen gibt es eigentlich in
meiner Umgebung?

Diese und viele andere Fragen
konnten im Rahmen eines Berufs-
informationsabends geklärt wer-
den, den die Mittelschule Burgkir-
chen kürzlich durchführte. Zahl-
reiche Betriebe und Fachschulen
aus der Region waren der Einla-
dung der Schule gefolgt und stell-
ten den Schülern und deren Eltern
ihr vielfältiges Ausbildungsange-
bot vor. Dabei lag der Schwer-
punkt dieses Jahr auf dem Mittel-
stand, dem Handwerk, auf Unter-
nehmen aus dem Bereich Dienst-
leistung und auf der Ausbildung in
regionalen Berufsfachschulen.

Nach der Begrüßung durch
Schulleiterin Angelika Weiß, Bür-
germeister Johann Krichenbauer
und Schulbeauftragten Dr. Mi-

chael Gerstorfer konnten sich die
Schüler und ihre Eltern in drei
Durchgängen Informationen zu

Betriebe suchen Auszubildende
Informationen zur Berufswahl an der Mittelschule Burgkirchen

den von ihnen im Vorfeld ausge-
wählten Ausbildungsberufen ein-
holen.

Der Berufsinformationsabend
kam bei Schülern, Eltern und Be-
trieben in gleichem Maße gut an.
Einer der Referenten formulierte
folgendes Fazit: „Ein solcher
Abend ist für alle Beteiligten ein
Gewinn, denn wir als Betriebe su-
chen Auszubildende und die
Schüler erfahren von uns, was wir
von ihnen erwarten – eine klare
Win-Win-Situation also.“

Beteiligt waren: Bäckerei-Kon-
ditorei Schönstetter, Gasthof
Schwarz, Heizung-Sanitär Butz-
Berreiter, Bauunternehmen
Pfingstl, Schreinerei Baumann,
Maler Bernard, Edeka Lecherts-
huber & Wimmer, Schwanner
GmbH, Fliegl Agro-Center GmbH,
Elektro Maier GmbH, Elektro
Kreutzpointner, Paul-Gerhardt-
Kindergarten Burgkirchen, Be-
rufsfachschule für Kinderpflege,
Berufsfachschule für Sozialpflege,
Berufsfachschule für Ernährung
und Versorgung. − red

Burgkirchen. Zu dem Eisen-
bahnunfall am Montag auf dem
Gelände des Chemieparks Gen-
dorf hat die Polizeiinspektion Alt-
ötting gestern weitere Einzelhei-
ten mitgeteilt.

Wie gestern bereits im Land-
kreisteil der Heimatzeitung be-
richtet, waren vier Eisenbahn-
Kesselwagen am Montag gegen
9.30 Uhr beim Rangieren ent-
gleist, weswegen die Bahnstrecke
Kastl-Burghausen gesperrt wer-
den musste. Gegen 12 Uhr wurde
die Sperrung aufgehoben.

Der Unfall ereignete sich auf
den Übergabegleisen des Chemie-
parks Gendorf zwischen Indust-
riegelände und Betriebsbahnhof
Kastl. Mitarbeiter des Chemie-
parks waren nach Angaben der
Polizei damit beschäftigt, mehre-
re Güterwaggons miteinander zu

verbinden. Um die Waggons kop-
peln zu können, wurde ein fernge-
steuertes Triebfahrzeug verwen-
det, das die Waggons zusammen-
schieben sollte.

Vermutlich aufgrund eines
Schaltfehlers setzte sich die Lok
führerlos in die entgegengesetzte
Richtung in Bewegung und prallte
beim Wechsel auf ein anderes
Gleis gegen einen dort fahrenden
Güterzug, woraufhin vier Güter-
waggons entgleisten.

Der Lokführer erlitt Prellungen
und wurde zur ärztlichen Unter-
suchung ins Krankenhaus Altöt-
ting gebracht.

Die Werkfeuerwehr Gendorf
kümmerte sich um die Sicherung
der Unfallstelle sowie um die Ber-
gung und Umladung der entgleis-
ten, aber nicht umgekippten Wag-
gons. Für die Umwelt bestand
nach Angaben des Chemieparks
keine Gefahr. − ge

Lokomotive fährt führerlos
in falsche Richtung

Schaltfehler wird als Ursache angenommen

Burgkirchen. Teile eines Elekt-
rofahrrads sind in Burgkirchen ge-
stohlen worden. Ein Burgkirchner
hatte sein E-Bike der Marke KTM
am Samstag zwischen 17 und
21:15 Uhr in der Rupertusstraße
am Burgkirchner Bahnhof abge-
stellt. In diesem Zeitraum entwen-
dete ein Unbekannter die Griffe
sowie die Lampen und techni-
sches Zubehör im Wert von 370
Euro. Wer hat etwas Verdächtiges
bemerkt? Sachdienliche Hinweise
an die Polizeiinspektion Burghau-
sen 3 08677/96910. − ge

Fahrradzubehör
gestohlen

Burgkirchen. Eine Gruppe von
Schafkopffreunden veranstaltet
am Samstag, 29. Oktober, ab 14
Uhr im Gasthof Tettmann in Gen-
dorf, Gartenstraße 6, das erste In-
ge-Schönstetter-Schafkopf-Ge-
dächtnisturnier. Alle Interessier-
ten sind dazu willkommen. − kt

Gedächtnisturnier
der Schafkopfer

Kirchweidach. Das Geother-
mie-Projekt „Kirchweidach II“
neben der Halsbacher Waldbüh-
ne kommt gut voran. Davon ha-
ben sich kürzlich die Gemeinde-
ratsmitglieder aus Kirchweidach
vor Ort überzeugt und sich vor
ihrer Sitzung über die derzeitigen

Arbeiten informiert. Details zu
dem Projekt gab es von Bürger-
meister Robert Moser. „Seit 10.
Oktober geht es auf der Baustelle
richtig los“, sagte Moser. Nach-
dem die Arbeiter am Geothermie-
Bohrplatz neben der Halsbacher
Waldbühne in den vergangenen

Räte besuchen den Bohrplatz
Besichtigungstermin auf der Geothermie-Anlage bei Halsbach

Wochen eine Zufahrt gebaut, Erd-
reich abgetragen und auch sonst
alles vorbereitet hatten, begannen
sie damit, die Standrohre für die
Bohrungen zu setzen. Diese wer-
den gut 60 Meter tief in den Boden
getrieben.

Nach den Worten von Bürger-
meister Moser wird es noch ein-
mal spannend, ob die Bohrung
nach Thermalwasser zur Nutzung
der Erdwärme aus der Tiefe erfolg-
reich sein wird.

Das ausschließliche Recht auf
Bohrungen habe jedenfalls die
„Naturwärme Kirchweidach-
Halsbach“ schon. Im Frühjahr
2023, so hofften auch die Gemein-
deratsmitglieder, werden die ers-
ten Pumpversuche stattfinden
können. Wie Moser noch festhielt,
dient das Geothermie-Projekt in
erster Linie der Gewinnung von
Heizenergie für die Fernwärme
und zwar in erster Linie für die
Gemeinden der Verwaltungsge-
meinschaft Kirchweidach und für
das Gewächshaus Steiner. − hek

Ein Prosit auf ein gelungenes Weinfest
Hart. Bei angeneh-
men Temperaturen ist
am Wochenende das
Harter Weinfest, das
zum 17. Mal stattfand,
nach zweijähriger co-
ronabedingter Pause
gut besucht gewesen.
Einen geselligen
Abend mit schmackhaften Gaumenfreuden hatten die Besucher von
Jung bis Alt im herbstlich dekorierten Pfarrheim Hart/Alz sowie im
aufgestellten Zelt vorm Pfarrheim. Im mit bunter Lichterkette ausge-
statteten Zelt konnte zu Party-Musik vom Band gefeiert werden. Wer
sich besser unterhalten mochte, konnte im Pfarrheim Platz nehmen.
Unter den Gästen waren von kirchlicher Seite Pfarrer Michael Witti
sowie von der politischen Gemeinde Bürgermeister Maik Krieger und
Zweiter Bürgermeister Klaus Kamhuber. Zum Ausschank kamen die
Rebensäfte vom niederösterreichischen Weingut der Familie Hoch-
meister. Zudem gab es „Burschenbier“ und „Weißbier“ sowie alkohol-
freie Getränke aus der Brauerei Leidmann. Außerdem wurden von den
Pfarrgemeinderats-Damen leckere belegte Brötchen hergerichtet und
zusammen mit Zwiebelkuchen und Quiche auf Spendenbasis angebo-
ten. Zutaten wie verschiedene Aufstriche, Käse und Geräuchertes spen-
dierte ein ortsansässiger Nahversorger. Mit guter Stimmung klang das
vom Pfarrgemeinderat Hart/Alz und der Katholischen Arbeitnehmer-
Bewegung Hart/Alz organisierte Weinfest aus. Auf das allseits gelun-
gene 17. Weinfest stießen Bürgermeister Maik Krieger (2.v.r.) und die
Harter Pfarrgemeinderats-Damen Johanna Rohleder (v.l.), Gerlinde
Ertl-Kirchberger, Julia Ertl, Anita Cindric, Irmengard Ritzinger, Elke
Niehage und Renate Hilger an. − mwa/Foto: Wastl
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Der Ansatz für die Gewerbesteuer bleibt auch im Nachtrag bei den neun Millionen Euro aus dem ursprünglichen Haushaltsplan. Die Summe liege

aktuell zwar höher, doch wolle man sich hier ein Polster schaffen. − Foto: Nöbauer

Zahlreiche Betriebe und Fachschulen aus der Region waren der Einla-

dung der Schule gefolgt und stellten den Schülern und deren Eltern ihr

vielfältiges Ausbildungsangebot vor. − Foto: Mittelschule

Ortstermin am Halsbacher Bohrplatz: Vor der Gemeinderatssitzung

überzeugten sich die Kirchweidacher persönlich von den Fortschritten

beim Geothermie-Projekt „Kirchweidach II“. − Foto: Heckmann
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